
Intelligenz - Vlatt zur Naibacher Neitung
^ ? - 14».

Kawstag den 52. December !823.

vermischte Uerlautbarungen.
Z ,555. (») Nr. 267g.

F e i l b i e t u n g s « E d i c t .
Von dem k. t. Bezirks, Gerichte der Umge«

bungen Laibachs wird bekannt gemacht: Gg sey
auf Ansuchen des Lucas Kuß von Bischoflack, in
die Reassunnrung der, mit Bescheide vom 12.
July 2828 . Fahl »4»3 bewilligten, aber mcht
vor sich gegangenen öffentlichen Feilbietung der
dem Joseph Shekel, vulzn Kunstel gehörigen,
zu Hungert »uk Consc. Nr . 12 Uegenden, der
StaatK-Herrschaft Lack, sud Urd, Nr. 26,4
dienstbaren, mit gerichtlichem Pfandrechte beleg«
t e n , und gerichtlich auf !465 ft. 5b tr. M . M - .
geschätzten aanzen Kaufrechtshube, wegen aus dem
wirthschaftsämtlichen Vergleiche, äcio. i5 , int»!,.
26. April »828. schuldigen ^Ü2fi. M . M . , e. e. o.
ßkwiNlget worden«

Zu diesem Tnde werden nun neuerlich dreo
Tagsahungen, und zrrar: die erste auf den 28.
Jänner, die zweite auf den »b. Februar, und
die lritte aul den i3 . März !62a , jedesmal
BocmittagK von 9 bis ,2 Uhr in I^co Pungert,
bei dem Sckuldncr mit tem Beisahe angeordnet,
dstz diese Realität, falls ftlbe weder dei der ersten
noch zweiten Tagfahung um den SiahungZ«
werth oder darüber an Mann gebracht werden
tonnte, dl i der drnten Licitaiisn auch untel der
Schätzung hlnl^ngcgeben werten würde.

Sämmtliche Kauflustige, wie auch die Ta,
bular« Gläubiger werden hiezu zu erscheinen mit
dem Anhange eingeladen, daß die diesfälligen
Licitationsdedingnisse und die Schätzung ter Rea«
Ntät täglich hieramls eingesehen werden kennen.

Laibach am l December 1829.

Z. iö54. ( l ) Nr. 2457«
E d i c t .

Bon dem ?. k« Bezirks» Gerichte der Umge.
düngen yaibachs nird dem Primus E a i h , und
feinen edenfaNs unbekannten Erben durch gegen,
trärtigcs Od;ct bekannt gemacht: E3 habe wider
sie Anton S i rn l g , bei diesem Gerichte auf Zuer«
tennung des Oigenthumsrechtcs, hinsichtlich der, 5uk
Urb. Nr. 5 g , der D . O. R. Eommenda Laibach
zinsbaren vlcr Aecker, eine förmliche Klage onge»
drackt, worüber die Tagsatzung zul Verhandlung
d«5̂  mündlichen Nothducften auf den 26. Februar
»33o, Frühe um 9 Nhc vot diesem Gerichte an»
geordnet worden ist. Bei unbekanntem Aufent«
haltßolte der Geklagten, hat das Gericht denselben
suf ihre Gefahr und Kögen den Werortigen Ge.
richzs »Advokatsn, Herrn v l . Anton Lindner, zu
ihlen «Zurator aufgestellt, mit welchem die an»
hängig gemachte Rechtssache nach der für die k. t.
Eldlanden bestimmten Gerichtsordnung verhan»
3eU und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher dessen Hienut zu dem

lZnte erinnert, daß üe allenfalls zu rechter Zeit
selvst zu eifclewen, oter dem aufgestellten Ver-
treter ihre Rechtsbehelse an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma»
chen, und üdtihaupt in alle rechtlichen orlnungs»
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen," die
sie zu ihrer Venhntigung dienfckm finden wür«
den, rviongens sie sich die aus ihrer Nerabsäu«
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha«
den we-rden.

K. K. Bezicks'Gerichr zu Laibach am 6.
November 1629.

G d i c t.
Von dem k< k. BeziltSgerichle der Umgebungen

Lgibachv wilH der A^nes S a i h , dem Georg und
Bei l Saitz, und ihren unb^tannten Erben durch
gegenrvänlges (Zout bekannt gemacht: Es haben
lrioer sie Anton Sirnig bti diesem Gerichte auf
Zuerlennung bes OigenthumslechteZ, hinsichtlich
ees, 5ub Urb. Nr. 55, dem Grundbuche der D.
O- R. (Zommenda Laibach diensichaten Berganthei«
les eine förmliche Klage angebracht, worüber die
Tagfahung zur Verhandlung der mündlichen Noth»
durften auf den 26. Februar ,L5o, Früh um 9
Uh-t vor oiesem Gericht? angeordnet worden ist.
Bei unbekanntem Aulcnthallsolte der Geklagten
bat das Gericht tcnlelden auf ihre Gefahr und
Kosten den hierortigcn Gericrisatvocaten, Herrn
llt-. Anton Lindner, zu ihren Curator aufgestellt,
mit welchem die anhängig gemachte Rechtssache
nsch tei für die k. k. Erblanden bcstimmten Ge»
xichtöordnung verdantett und entschieden werden
wird. Dieselben werten daher dessen hiemit zu
dem Ende eiinneli. daß He allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu elsckeinen, oder dem aufgestellten
Veltreter ihte Rechtsbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen ankern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in aNe rechtlichen, ordnungsmäßi»
gen Wege einzufchlellen rrisstn mögen, die sie zu
ihrer Vertheidigung ticz sam finden würden, wi<
drigens sie sich die aus ihrer Verabfäumung ent»
siehenden Folgkn selbst dclzumessen haben werden.

K. K. Bezllksgericht zu Lalbach am 6. Ns»
vember 1629.

z. Z. »i2y. (,) Nr. 209«.
Non dem k. k. Nezkkrgettchte der Umgedün»

gen Laibachs wird hiemn bekannt gemocht: Es sey
über das Gesuch des Urbon Dcllenz von Niedeidorf
näcdst Billichgrah, in die Ausfertigung der Amort i .
sations-Gdicte, rücksichlkch tes auf der, zu Nieder«
dorf liegenden, tcr Herrschaft Billichgratz, 5ul»
Rect. Nr. 24, dienstbaren 1 î Z hübe, czuai-to I^oco
intadulirten. voigebUch in Periust gerathene»
UttheUs, ä^o. 24. December l,82», inwdulzw
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Ja? Februar 1822, wegen in die Joseph Dollenz'«
fche Verlaßmasse fchuldrger 4?5> ft. c. 5. c., ge»
lrilliget worden.

Os haben demnach alle Jene, welcke auf die«
fes Urtheil aus was immer für einem Rechtsgrun-
de Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe
binnen der gesetzlichen FrijTHon einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen vor diesem k. k. Bczilks«
Gerichte so gewiß anzumelden und anhängig zu
inachen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
des Bittstellers, Urban Dollenz, das abgedachte Ur.
theil, eigentlich das darauf befindliche Grundbuchs«
Certificat nach Verlauf dieser geschlichen Frist für
gelobtet, kraft- und rvnkmigslos erklärt werden
rrürde.

LaibaK am Z. September 163^

^ 3 . 5 7 3 , (2) Nr . 252.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Staatsherrfchaft Lack
wird hiemit allgemein kund gemacht: Man habe
über Ansuchen der Katharina Tlbadesch. in die
Ausfertigung deö AmortisStions-Soictes, hmsiä)t-
lich des auf der, dem Franz Gufell gehörigen, der
Staatsherrfchaft Lack, 5ub> u,rd. Nr. 7W ?ienen?en
hude, 8iH Y^uZ'Nr. 3 , ln 325tiÄNälcavo55 haf-
tenden, angedlich in Verl-ust geralhenen Heiraths,
contracted zwischen ihr uno Valentin Tschaoefch',
6äo. st iluak. 24. April 1609, gewissiget.

E5 werden daher alle Jene, die auf diese an»
geblich in Verlust gerathene Urkunde ein Recht
zu haben vermein>en, hiemit aufgefordert, binnen
einem Jahr/ sechs Wochen und drei Tagen^ die«
felde so gewiß bey diesem Gerichte anzumelden^
widrigens die gedachte Urkunde für gstödtee, traft-
und wirkungslos erklärt werden würde»

Lack am 17. März 1629.

Z . i54o. (2) Nr. 2e>I2.
A m o r t i s a t i o n s < E d i c t .

V o m Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschaft
L a ^ wird hiemit allgemein kund gemacht: M a n
habe üder Ansuchen des Lucas Potoschnia, Besitzer
der Hübe Nro. » , in svck^rouzliivei-ck Sr«. An»
toni^ in die Ausfertigung des auf dieser Hubs
haftenden, angeblich in Verlust gerathenen, zu
Gunsten des Matthäus Mitsch lautenden Schuld-
briefs, Ääo.. at imab., i o . May lDch M, 65 ft.^
gewiNigt.

M werden daher alle Jene, die auf diesen
angeblich Verlornen Zchul^brief ein Recht zu ha>
ben vermeinen, hiemit aufgcf^ctcrt. binnen einem
Jahre und 45 Tagen, ihre Atlsprücke so gewiß an«-
zumclden, widri^ens nacb Verlauf dicser Zeit
der benannte Schu!dorlef fammt dem Intabula-
tions'Esrtificate für nul l , nichtig und kraftlos er-
klärt werden würde.

Lack den , . December 1829.

Z. töZg. (2) Nr. iZ Ig.
F e i l d i e t u n g K - G 3 ict..

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel-
statten zu Keainbura. wird hremit bekannt ge^
macht: Eg seo über Ansuchen des Herrn Martin
Kuralc, t. k. Lanorschts-Secretärs zu Laibach, und
ter Marza Kmalt, vcittllich Panl KuraltMe Uni-

rersaterben, als Ursula SchebatschMe Ceffionäre,
wider den Jacob Vkosiy von Tabor beo Birken«
dorf, pct. 773 ft. 0. 5. c., in die executive Feilbie«
tung der demselben gehörigen, zu Tabor qelege«
nen, der Herrschaft Radmannsdorf, 5ud Urb.
Nr. 44l dienstbaren, auf den Betrag pr. 1740 ss.
betheuerten ganzen hübe fammt An° und Fuge»
hör gen?iNig3l, und deren Vornahme auf den 7.
Jänner, 9.. Februar und 9. März i33o , jedesmal
Vormittags 9 Uhr im Orte der Realität nnt dem
Beisätze anberaumt rrsrden, daß, rrenn besagte
Realität weder bey der ersten rwch bey der zweiten
Feilbictungstagsahung Am den Scbatzungsrrerth,
sder dariider an Mann gebracht werden könnte,
beo der dritten auch unter demselben hintangege« '
bcn werden würde.

Wozu die Kauflustigen und insbesondere die
Tabulargläudiger mit dem Beisahe zu erscheinen
eingeladen werden , daß die dießfälligen Licitalions-
bedingnifse täglich in hiesiger Gerichtslanzley ein»
gesehen werden können.

Vereintes Bezirksgericht Michelstatten zu
Krainburg den 27. October 162Z.

Z. i5^5. (2) 26 Nr. »867. 2699 et 297^

, F e i l b i c t u n g s - Ed ic t«
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird be-

kannt gegeben: Es seye über Ansuchen des Herrn
Dominic Rovcre von Hbejzkul, wegen ihm schul«-
digen 4«O ss^ c. 5. c.^ die öffentliche Feildietung
der, dem Johann Trcss von ^o6ra»5 eigenthüm«
lickcn, daftldft gelegenen, und aufÜ5, N M . M .
Zericktlick gcschähren Realilären / a ls : 3j4» hude
der Haasbergcr Gülr , Acker und Weingarten
n-'kescke'n^ack, der Pfarrdosgült Wipbach, und
Weingärten po6 O'35'lcu«Hso, dann Vratn^ ge»
nannt, dem Gute Rossenegg dienstbar, im Wege der
Execution gerriNiget, auch hierzu drei Fcrlbietungs»
termine, nämlich für dcm2i.Dctober, 2». Novem«
ber und 21. December d. I . , jedesmal von Früb
Z bis !2 Uhr in Î uco> der Realitäten z» ^nclraI-H
mit dem Anhange bestimmt worden - ta>ß die
Pfandgüter bei der ersten und zweiten Fc^biztunK
nur um, oder über den lHchähunqs« Werthe bei
der trttten aber anch unter demselben hintangege«
ben werden sollen. — Demnach werden die'Kauf«
lustigen hierzu zu erscheinen eingeladen, und kön«
ncn die diehfäNige Schähung nebst den Verkaufs-
bedinqnlssen täglich bieramts einsehen.

Bczntsqencht Wipback am 21. November l'829.
, A n m e r k u n g . Sowohl dei der abaehaltenen

ersten als zweiten Versteigerungstagfaßung
ist lein Stück an Mann gebracht worden^

Z. t526. (3) Nr. »276.
C o n v o c a t i o n

nach Ferdinand Weiglein von Gurgseid.
Bor dem Bezirksgerichte Thurn am Hir t

baben asse Jene, welche an dle Verlassen-
schaft des am 16. November 1L26 zu Gurstfeld v?,-.
storbenen BezirkKwundarzlen^Fcrcinand Wcigl.inx
aus was immer für emcm Rcchtsgrunde einen
Anspruch zu machen vermeinen, zur Anmeldung
und T^atthuung desselben. Jene adkl, welche
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zum Verlasse schulden, zur Sichcrstellung der
Activen am «9. Jänner k. I . , Früh y Uhr zu
erscheinen, wtdrigens sich Erliere die Folgen des
§. ä i4 h. G. B . fcUst zuzuschreiben halten. Ley.
lere abcr die Einsckreitung im gerichtlichen Wege
gegen sie zu erwarten haben.

Bezirksgericht Thurn am hart den l - Decem-
ber »62Z.

Z . lS4t . (3) N r . 1L92.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Reifmz wild hiermit
bekannt gemacht: Gs fere auf Ansuchen der A n ,
verwandten und des Vcrmundeb oes minder»
jährten Td^mas .^oratfchitsch von Sappottol , in
den licilations^eisen Beilauf feines Modilals und
Immob l l ü t s , gerril'iget. und zur Vornahme deL
Versteigerung treo Termine, a l s : der erste rück«
sichtlich des ModUars auf ten 21 . . und rücksicht»
lich der ihm eigenthümlichen, der löblichen Herr«
schaft Reifniz zinsbaren < in Sappottot liegenden
i j4 Kaufrechtöhude sammt A n . und Zugehor auf
den 22. December d. I . , der zrreite auf den 28.
Jänner iL2o und der dritte auf den 2^. Fe»
bruar ,L3o, jeteömal Vormittags um 1« Uhr in
Savpoltok wt t dem Bcisahe bestimmt worden, daß
alles jenes, so bey der ersten oder zwevten Ner»
steigcrungstagsahung um ten Schähungswerth pr.
25o st. oeer darüber an Wann nicht gebracht w i l d ,
bey der dlltten auch unter dem Schätzungörrerthe
dahingegeöen werten n-ülde.

Bezirksgelickt Reifnih den 28, November

Z. ,542« (2) Nr . 1907«
G d i c t.

Voa dem Bezirtögelichte Reifniz wi ld hier»
mit allgemein kund gemacht: Es seyen zur Li«
auidirung des Actw. und Passivstandes nach Ab»
leben nachstehender Personen die Tagfagungen
auf folgende Tage bestimmt worden, als:

Auf den l3 . December d. I . , Vormittags
nach Franz Kovlan von Niederdcrf, und nach
Gertraud Kovalschitsch ron Scppcttcs; auf den 19»
November d. I . , Vormittags nach Wana Knaus
von Gorra? nach GUfabeth Gornik vcn Gorra^
And nach Utfula Gsrnik von Gorra.

hiezu wertcn tie Vctlaßgläudiger und Schuld-
ner mit oem Beifahe vorgeladen, daß die Elstern
sich die üblen Folgen ihres Ausbleibens selbst bey.
zumessen haben, wider tie Lehtern über nach Vor»
fchnft der a. G. O- im ordentlichen Rechtswege

.reifahren rrerkcn rrird.
Bezirksgericht Rcifniz den 3a. November 1829.

z. Z .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte ter k. f. Staatsherr»
s'l'aft Lack wird hicmit allgemein kund gemacht:
M a n habe übe? Ansuchen des Primus Schuschmg,
alü BtvoNmäck-tigter des Herrn Mathias Ie louo
fHan, Local-Kaplan zu sZaninara bey Trieft , und
dcs IacodIclo!,lschan, Lehrcis ülidort, als Kinder
und Clben, deö am 28. October 282a verstorbenen
Ur5an Ieloutschan. als in F^lge Abhandlung,
ääo, 20, Ottohec ,626 nach Ignaz IelslUschan er«

klärten Erben, in die Ausfertigung des Amor t i .
sations'Gdictes/ hinsichtlich des auf der, dem Franz
Beneditschitsch gehörigen, der Staatsherrschaft
Lack, Lul> Urb. I?r. L08 dienenden hude, 5ub
Haus-Nr . 2 , in Dobie intadulirten/ ron Georg
Beneditschitsch, zu Gunsten des Ignaz Ieloutschan
ausgestellten, angeblich verlernen Schuldscheins,
6tjo. et inwb. 27. Elptember 1L00 pr. 56g ft.^
MwiNiget.

Es werden daher üNe Jene, die auf diesen
angeblich in Verlust gerathenen Schuldschein ein
Recht zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert,
binnen einem Jahre, sechs Wochen und drei Ta«
gen, dasselbe fo gewiß bey t ieftm Gerichte cmzu«
meiden, rridrigens der gedachte Schuldschein sammt
dem Intabulations"!Zertiftcat3 für getödtet. kraft«
und w i r lunMos erkiäct, und die ELtabulation
desselben bewilliget werden würde.

Lack den 27. März l6ZZ.

E d i c t .
Vom Bezirks- Gerichte der k. k. Staats-

Herrschaft Lack wird hiemtt allgemein kund
gemacht: Man habc über Ansuchen des Joseph
Schifrer und Paul Krek, in die Autfert i -
gung der Nmorttsations-Edlcte, nachstehender?
auf der, dem Joseph Schlfrer gehörig gewe-
senen, nun exekutiv versteigerten, dem Stadt-
pfarrhofe Lack, sub Urb. N r , H, dienenden
Hübe, 5ud Haus-Nr« l L , zu Ermern haf,
tenden, angeblich in Verlust gerathenen UrZ
künden, a ls :
H.) des Vergleichs zwischen Ioscph Schifrer

und Metha Gchifrer, zu Gunsten der
Letztern, 66a. et inlädulalo F. Apri l
i 3 o 5 , pr. 255 fi.;

b.) des Verglezchs zwischen Joseph Schtfrer
und Stephan Krek, zu Gunssen des
Lctztern, ääo. 26. Jänner, int^dul. 2Z.
März 1811 5 Pr. 3^ ft> i

L.) d ŝ von Joseph Gchjfrer und setner
Mutter Maruscka, zu Gunsten des Ja«
cob Stanoniä ausgestellten Schuldschems,
660. 6d inrgl). l . I uny i 8 ü , pr. 95 st.

Es werden daher alle Jene, die auf diese -
angeblich verlernen Urkunden ein Recht zu
haben vermeinen, hlemit aufgefordert, bin«
nen einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta-
gen, dasselbe so gewlß anzumelden, widrigens
nach Verlauf dieser Zeit über ferneres Ansu-
chen dtt benannten Urkunden sammt den I n -
tabulations: Certificate» für nu l l , nichtig und
kraftlos erklart werden würden.

Lack am ;2^ März 1829.

Z. l535. i5) Nr. i238.
Pc,m Bezirksgerichte Thurnam hart wird an-

mit bekannt gemacht: Es sey über das unterm
heutigen Tage zur M l ,233 kingeleichte, Gesuch
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dsß Johann hrusKauer von Arch, in die erecutive
ZeUbietung der, im Besitze des Andreas Hotsche.
mr besindlichen, dem Gute Arch unter der Urb.
Zahl i 2 i j H dienstbaren, auf 170 ft. 24 kr. geschah.
tsn halben hübe zu Pezhize, wegen einer Förde»
rung von Ho st. sammt Nebenverbindlichkeuen,
gewilliget, und die erste Verfieigemngs'Tagsahung
auf den 22. ?. M , , die zwelte auf den 25. Jan»
ner, und die dritte auf den 22. Februar i83o , je.
dismal im Octe der Realität mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß die Hübe, falls sie weder
bei oer ersten noch zweiten Tagsatzung um den
Schätzungsmerth an Ersteher gebracht werden soll«
te, bei der dritten auch unter der Schätzung werde
hmtangegeben werten.

Die Licitationsdedingmsse und die Schätzung
liegen hierorts zur Ginsicht bereit.

Bezirksgericht Thuru am Hart am 2 l . Novem»
der »629.

Z l526 . (3)

G ü t e « - P a ch t u n g«

Von dem allerhöchsten Orts ernannten
3e^u«8t,l^ Ql!i-9l.or^l.ö der Gr. Alexander Er-
dcdp'schen Maffa wird hiemit allgemein bekannt
Zumacht: daß die zurConcurs-Massa gehörigen,
inZagorien, im löbl. Warasdiner Comitate lle-
ß^nden Güter Dnkravs, I ^ i p inv^ und sxv«.
6ru582 am 3o. und Z i . December 1629/ zu
Agram in dem weiland Gr. Alexander Erdödy-
schen Hause, Theatergasse, N r . 170, in den
gewöhnlichen Amtsstunden Vor - und Nachnut-
tags auf sechs Jahre vevsteigerungsweise und
zwar jedes der Güter besonders in die Pach-
tung gegeben werden.

D i e B e s t a n d t h e i l e und E i n k ü n f -
te dieser H ü t e r s l n d :

D e s G u t e s I) u d r 2 v s.
Unterthans-Sessionen - - 84 Ä4
Außer Urbarial-Roborstage ? 2880 nZ
Zweymal mähbare Wieftn aufMäher n o
Allodial-Aecker auf Joch ? - 6o
Dominal-Weingärten auf-Hauer i^5

^ Waldungen auf Joch 3 i56
Gemtlnschaftliche große Waldungen mir der

Gr. X<3Zi6vi<:Ii'schen Familie ^oz^deU^
iiuN) Z^6xovic?.2 und Oclilira«

Bärt Einkünfte an verschiedenen Zmscn und
Pachtungen in C. M . 28f i . ^4 N2 kr.:
in W . W . 856 ss. 12 kr.

An Bergrecht 294 Eimer, 24 3^4 Maas, 8
Kapauner, Flachs 266 3)4 P fund , oder
das Pfund pr. 12 kr. reluitcrweise, von
derWeinfechsung an Zehend 3 k r . 3 . M .
pr. Eimer.

D e s G u t e s 5xvoä i -u5sa .
Untirchanshuthen - -̂  ^ Z9 i)3

Außer Urbanal-Robotstage - 669 N2
Zweymal mahbareWlesen auf Mäher 76
Allodial-Aecker Joch - - 55
Domlnal? Weingarten auf Hauer 60
Waldungen auf Joch - - 107
An baren Einkünften in C. M . 16 st.

12 kr. , m W . W . ? - 9 ä 6 M
An bergrcchtlichen Wcin l i 6 Eimer 7 i ^ M a a s .
An Naturalien 2 Metzen Haber, 17 Kapauner»
Von der Weinfechsung 3 kr. C. M . pr. Euner.

D e s G u t e s I ^ u p i n v ä ^ .
Unterthans-Huthen - - ° 62 5)3
Außer Urbarial. Robotstäge - 176') ^2
Wiesen zweimal mähbar auf Mäher 67
Allodial-Aecker Joch - - 79
Wcmganen auf Hauer - - 4-5
Waldungen Joch - - - 112
An baren Einkünften in C .M. 5 f l . 48 kr.

in W . W . 109 fi. 59 1̂ 4 kr.
An bergrcchtllchen Wein 3-20 Eimer 16 Maas;
Flachs 3o Pfund, KVpauncr 14. — Von der
Weinfechsung 3 kr. C. M . pr. Eimer.

Jedes einzelne obiger Gütcr besitzt so viele
Weinschankshäuser, als zum Ausschank dcr alb
jahrigen Weinfechsung benöthiget werden.

Die Versteigerungsbedingungen können
bei der Licitation selbst, wie auch bei dem Fls-
calen Joseph u. Lri^lovicl i zu Agram, oder
bei dem 3e< l̂ia3z.i-i lünrütor Eomitats-Asses-
sor v. llHlamincKiok zu Carlstadt eingesehen
werden.

Die Pachtlustigen, welchs kein unbeweg-
liches hinlängliches Vermögen besitzen, belie-
ben sich daher an den obbenanntm Tagen mit
gehörigen Cautions, odcr Sicherstcllungs-Ur-
kunden versehen, an dem obangezeigten Ver-
steigerungsorte einzufinden.

Agram den 25. November 182g.

I m hiesigen Zeltungs-Comptoir ist ganz neu,
im steifen Elnbande, und um äußerst bil-

ligen Prels zu haben:

Nnrsi'ttZer
Alphabetisch-chronologische Uebersicht der k< k.

Gesetze und Verordnungen vom Jahre
1740 bis zum Jahre 1821, als H a u v t «
R e p e r t o r i u m über dletheils mit höch-
ster Genehmigung, theils unter Aufsicht
der Hofstellen m 7g Banden erschienenen
polnischen Gesetzsammlungen, in i a Ban«
den, und dem dszu gehörigen Suplement^
Landk.


